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Fernruf: Dauerverbindung Uber Emden. Kurhaus Juist Nr. 86
Neu: Zentralheizung / Bäder / Fließendes Wasser 

8 Alle Zimmer haben herrliche, freie Anssicht auf das Meer

Täglich von 4-6 Uhr Familien-Kaffee auf der See-Terrasse 
Der Treffpunkt aller Badegäste ist der Kurhaus-Saal. Jede Woche Reunion 
Jeden Mittwoch und Sonntag Kinderball. Die Kapelle spielt jeden dritten 
Tag im weissen Saal von 872—10 Uhr zum Abendkonzert, von 10 Uhr ab 

Tanzunterhaltung

Hotel Friesenhof
Nordseebad Juist

die Ferienzeit, die doch ein jeder gesund und froh 
genießen will, heißt es alles vermeiden, was der Ge­
sundheit schädlich sein könnte.

Darum fort mit dem nassen Badeanzug! 
Nach Beendigung des Bades muß er unverzüglich1 aus­
gezogen werden und beim Verweilen in der Luft ent­
weder ein neuer, trockener angelegt oder der abge­
trocknete Körper mit einem Bademantel, Bade­
laken oder dgl. bekleidet werden.

Amtliche Liste der bis zum 15. Sept, 
augemeldeten Kurgäste und Fremden.

Adlevs, Dr. Otto, Bücherrevisor,
Nienburg a. d. W. Villa Johanna

Baldenecker, S., Bildenkopf Hotel Fresena
Barckhausen, Anneliese, Praktikantin der

Pharmazie, Bremen Geschw. Tiefen
Beckmann, Fritz, Kaufm., Bremen Hotel Friesenhof 
Bleeker, Frau Dini, mit Sohn, Leer Haus Bleyer 
Boesensell, Toni, Münster i. W. Villa Carola
Böhmer, August, Oberregierungsrat,

. Detmold Hotel Friesenhof
Borchers, Beamter, Norden Hotel Friesenhof
Brocke, Ernst, Prokurist-, Gütersloh i. W. Pens. Riedel’ 
Buddee, Frau Wwe. Sanitätsrat Else,

Berlin Hotel1 Worch
Buddee, Hermann, Schriftsteller, Berlin Hotel Worch 
Dadder Hotel Pabst
Düsterhoff, Johannes, Rentner, mit Frau,

Hannover Haus Gatena
Ellermann, Emil, Kaufm., Herford Hotel Friesenhof
Grensemann, Beamter Norden Hotel Friesenhof
Grimm, Richard, Pfarrer, mit Frau und

2 Söhnen, Düsseldorf Pension Riedel
Heimann, Fritz, Photograph, mit Frau,

Berlin-Schmargendorf Domäne Loog
Henselek, Anna, Diakonisse, Castrop-Rauxel

Ev. Schwesternheim

Pruchar, Theodor, Juwelier, Berlin Pension Carola 
Prus, H., Kaufm., mit Frau, Münster i. W. Hotel Worch 
Puls, Dipl.-Kaufm., Bielefeld Inselhospiz
Ringkamp, W., Kaufm., Hamm i. W. Hotel Pabst 
Rinn, Hanna, Wuppertal-Barmen Hotel Friesenhof 
Schmidt, Eugen, Kunstmaler, mit Frau,

Charlottenburg Hotel Pabst
Schmidt, Simon, Kaufm., mit Frau,

Norden Hotel Friesenhof
Strackholder, Jacobus, Bankbeamter,

Norden Hotel Friesenhof
Siebert, Ernst, Bankbeamter, mit Frau,

Berlin-Hohenschönhausen Villa Angelika
Splittoesser, J., Detmold Hotel Fresena
Streitberger, Dr. Fritz, Chemiker, mit Frau,

Rudolstadt Haus Möve
Theben, Rudolf, Kaufm., Essen Hotel Friesenhof 
Tjaden jr., Hermann, Kaufm., Norden Hotel Friesenhof 
Wahl, Carl, Pfarrer, Wiesbaden Paxheim
Willms, H. T., Müller, Norden Hotel Friesenhof 
Windhausen, Ignaz, Rechnungsrat, Berlin­

Zehlendorf Hotel Friesenhof
Zangenberg, Heinrich, Kaufm., mit Frau, 

Osnabrück ' Haus Siefkens
145 Gäste des Dortmunder Jugend-Ferienlagers

WohnungsVeränderung.
Hesse, Dr. Erich, Prof., Berlin-Frohnau Hotel Worch 
Hildebrand, Erich, Kaufm., Berlin Villa Angelika 
Hoff, Frau Wwe. Maria, Berlin-

Wilmersdorf Haus Garola
Hufenbecher, Emilie, Deutz Inselhospiz 
Ihne, Anni, Krankenschwester, Essen Haus Möve 
Karmin, A„ Kaufm., Elberfeld Hotel Friesenhof 
Kils, Heini., Geistlicher, Frasselt b. Cleve Paxheim 
Cleve-Klebart, Otto, Kunstmaler, mit'Frau,

Berlin-Wilmersdorf Hotel Pabst

Hesse, Dr. Erich, Prof., Berlin-Frohnau Hotel Itzen

Krause, Frau Wwe. Käte, Osnabrück Haus Siefkens 
Lange, Hanna, Bielefeld Inselhospiz
Leuschner, Olga u. Annemarie, Berlin­

Reineckendorf-Ost Haus Carola
Lich, Ludwig, Pfarrer, Heppendorf

b. Bergheim Paxheim
Marks, Reinhold, Fabrikbesitzer, mit Frau,

Letmathe i. W. Hotel Fr9S ^Rcl
Matz, Elisabeth, Altona (Elbe) Villa Angelika
Mudder, H., Landwirt, Norden Hotel Friesenhof 
Mummenhoff, Hilde, Archivarin,

Münster i. W. Pension Erika
Nesso, Ida, Geschäftsinhaberin, Norden Pension Riedel 
Neumann, E., Hüttenbeamter, mit Frau,

Hamm Hotel Pabst
Philipson, Hans, Student, Leer Pension Erika

Juist. — Vom preußischen Landesausschuß für 
hygienische Volksbelehrung wird geschrieben:

Mit hellem Freudenruf sieht man im Sommer alt 
und jung den kühlen Fluten eines Bades im Freiem 
entsteigen. Auch der Arzt als Hüter der Gesundheit 
wird sich mit dem vernünftigen Gebrauch von Luft und 
Licht und Wasser gern einverstanden erklären; aber 
warnend muß er seine Stimme erheben, wenn er sehen 
muß, wie viele Menschen in triefendnassem 
Badeanzug sich zum Trocknen in die Sonne 
legen. Solches Tun bildet häufig die Quelle verschie­
denster Krankheiten.

Wer seinen nassen Badeanzug am Körper durch 
die Sonne trocknen läßt, der bedenkt nämlich nicht, 
daß durch die oft stundenlang währende Wasser­
verdunstung bestimmten Teilen der Hautoberfläche 
Wärme entzogen wird. Eine derartige Teilabküh­
lung schafft aber leicht den Boden für allerlei Er­
kältungskrankheiten, und so -kommt es, auch 
an heißen Sommertagen, zu Husten ufid Schnupfen, zu 
Blasenkatarrhen und Unterleibsentzündung, zu rheu­
matischen Erkrankungen und dgl. mehr. Gerade für

Deutschland, Deutschland über alles ?

In Abbazzia. haben im vorigen Jahr vor allen. 
Völkern die Reichsdeutschen mit elftausend Be­
suchern die größte- Sommergästezahl gestellt!

Wieviel Tausende von Deutschen mögen zu 
gleicher Zeit in den andern fremden Ländern gewesen 
sein? Wieviel Millionen Mark sind da. im vergangenen 
Jahr — zur Stärkung des Auslandes — vertan wor­
den! Und bei uns im Lande folgt ein Zusammen­
bruch von Geschäftshäusern, von Fabriken und Gast­
stätten dem andern, stehen unzählige gute Unten-, 
kunftshäuser im Riesengebirge, in den deutschen Seer, 
und 'Badeorten, im Allgäu, in der Rhön, Taunus und 
Vogelsberg, im Bayrischen Wald und in der Heide, in 
der Rauhen Alb, in Masuren, in den Sudeten und der. 
Eifel und an tausend anderen landschaftlich schier un­
vergleichbar schönen deutschen Stätten leer, und 
Millionen Deutsche betteln um Arbeit, betteln um ein 
ordentliches Dach, betteln um ein Stück Brot!

Im Lande Mussolinis verweigert die Behörde ein­
fach den Paß für eine Vergnügungs- oder Badereisei 
ins Ausland mit dem Bemerken, im Lande hätten sie 
dafür auch die rechten Plätze!

Und wir? Wir deutschen Simpel tragen unser oft 
so mühsam erspartes Geld, das dem eigenen Vater­
land so bitter nottut, ins Ausland und haben um uns 
in Nähe und Ferne Landschaftsschönheiten, nie Ge­
sehenes in lieblichem Bergland und im Hochgebirge1, 
an Bach,- und Fluß- und See- und Meeresufern, Früh­
lingswiesen, stundenweite Laubwälder in Herbstflam,- 
men, Heideblühen, Reben,- und Obstbaumhügel, um die 
uns Millionen Ausländer beneiden.

Treffpunkt der guten Gesellsdialt



Wir haben Schönheiten in unserm Vaterlande. Sie 
könnten allen Deutschen bekannt sein, wenn die 
Sucht nach dem Auslande, nicht so groß wäre. Zum' 
Vorteil unserer Geschäftshäuser und Fabriken und 
nicht zum Nachteil unserer anderen gastlichen Stätten 
in Berg und Tal könnte es besser sein, wenn diese 
Sucht endlich behoben werden könnte.

Aber wir deutschen Simpel tragen Jahr für Jahr, 
dazu noch in der ärgsten Notzeit, für Vergnügungs­
fahrten, die uns um kein Haar mehr bereichern, als 
eine Fahrt nach Masuren, an den Bodensee, in den 
Bayrischen Urwald, ins Hochgebirge Deutschlands, ins 
Neckar,-, oder Moseltal, an die Küsten und Inseln der 
Nord.- und Ostsee, außer den unnachweisbaren Millio­
nen 30 Millionen Mark jährlich ins Auslamd, werfen, 
es fort, weil wir so unermeßlich reich und schulden­
frei sind und ohne Arbeitslose!

0 wir! Wir deutschen Simpel!

ideale Refonn-Damenbinde 
Einfachste und diskrete Vernichtunöl

Medizinal - Drogerie G. Mitzscherling 
direkt am Bahnhof

Lloyd Haut-Funktionsöl schützt vor
44 Sonnenbrand

Erika.
Ein Stranderlebnis.

Von Otto Röders, Bad Godesberg.

Ich saß an einer einsamen Stelle in den Dünen. 
Kein Mensch störte mich. Ich lauschte dem gleich­
mäßigen Branden des Meeres und dachte an nichts. 
Und doch, einen Wunsch hatte ich, über den ich schon 
längere Zeit nachdachte. Ich suchte einen Menschen, 
der den Weg finden würde, um mit mir diese große 
Einsamkeit zu empfinden. Ich sann — würde es 
überhaupt solch einen Menschen hier geben? •— Da 
hörte ich Schritte, Sofort war die Gedankenträumerci 
abgeschüttelt, und ich wartete gespannt, wer sich 
wohl in diese abgelegenen Dünen verirrt haben würde. 
Die Schritte kamen näher; noch blieb die Gestalt 
hinter einer Erhebung verborgen. Doch da! — ein 
Mädel mit zwei blonden Zöpfen, mit fröhlich lächeln­
dem Gesicht und freundlich offenen Augen erschien. 
— Ich fühlte sofort: Sie war die Erfüllung meines 
Wunsches, so hatte ich mir die Verschönerin meiner 
Einsamkeit vorgestellt. Sie kam näher — —• sah 
sie mich denn nicht? Ich stand auf,. um auf sie zu­
zugehen, um sie zu bitten, sich zu mir zu setzen. 
Da hörte ich hinter mir eine männliche Stimme; 
„Guten Tag, Erika, wie schön,, daß du gekommen 
bist!“ — Und dann waren beide meinen Augen ent­
schwunden. ;

Ein anderer, meine schönen Träume zerstörend, 
war zwischen uns getreten und hatte, ohne es zu 
wissen, einen Menschen unglücklich und um eine | 
große Hoffnung ärmer gemacht. Ich war wieder allein 
und noch einsamer geworden.

Dr. Schmidt, Zahnarzt
Uferstrasse 20, am Bahnhof

Sprechstunden:
vorm. 9—12, nachm. 3—6 Uhr

Freiwilliger Verzicht auf Auslandsreisen.
Der Hauptapsschuß für Fremdenverkehr, in dem 

Vertreter der Reichsministerien, Reichsbahn und 
Reichspost, sowie aller am Fremdenverkehr tragend 
und fördernd beteiligter Wirtschaftsverbände zusam­
menarbeiten, wendet sich aus Anlaß der Beseitigung 
der Ausreisegebühr an die deutsche Oeffentlichkeit 
mit der Mahnung, daß in dieser Zeit die deutsche 
Zahlungskraft nach Möglichkeit dem Kreislauf der 
deutschen Volkswirtschaft erhalten werden soll. Die 
Erklärung schließt: „Reist in Deutschland, besucht 
deutsche Bäder und Erholungsorte, benützt deutsche 
Schiffe.“

Nerven bewahren!
Deutschland ist in höchster Gefahr! Nur klarer 

Blick und ruhige Nerven können die deutsche Wirt­
schaft vor noch Schwererem schützen. Ein Schiff 
im Orkan ,das seine Maschinen stoppt, wird Spiel­
ball der Wellen und ist verloren. Das gleichmäßig 
weiterarbeitende Fahrzeug überwindet die Gefahr. 
Dies gilt auch für unsere Wirtschaft. Nur ruhiges, 
gleichmäßiges Weiterarbeiten mit dem angestrengten 
Willen, die Betriebe im Gang zu halten, bringt uns 
durch.’ Unbedingte Vertragstreue in Leistung und 
Zahlung ist hierfür oberstes Gesetz., Der eine muß 
dem andern Arbeit und Geld, die Grund-Betriebsstoffe 
der Wirtschaft zuführen. Wer diese zurückhält, viel­
leicht sogar ängstlich Geld in der eigenen Tasche 
zu hamstern sucht, stört den gleichmäßigen Fort­
lauf der Arbeit und schädigt letzten Endes sieh selbst. 
Wird der Wirtschaft das Geld entzogen, so wird 
sie blutlos, bricht zusammen, und damit verliert auch

das Geld in der eigenen Tasche seinen Wert. In der 
vordringlichen Pflicht, in diesem Sinne aufzuklären 
und rastlos zu wirken, fühlen sich die' deutschen 
Zeitungen mit der deutschen Wirtschaft aufs engste 
verbunden.

©rfte Hilfe bet Ertrunkenen, allein fßieke iofort 
3um ©r,ü! (nicht KopffteUeu): Oberkörper entkleiben, ©ürtel 
löfen! Sann: 1. ben (Ertrunkenen (teber (Ertrunkene ift als 
fßeintot gu betrachten) auf ben ©auß legen, Stopf unb ©ruft 
etwas tiefer, entweder burch Unterfctjieben oon Kleibern ober 
bergl. unter ben ©auch, ober inbem ber (Ertrunkene mit bem 
©auch nach unten über bas Knie bes Sielfers gelegt wirb, 
ben einen feiner ©rme unter fein ©efißt. Struck mit ber 
Hand auf ben Stücken zwecks ©3afferabfluffes. 2. 9Jlunb 
öffnen, ©lund unb ©aie oon Schlamm ober fonftigen Fremd» 
körpern (künftliß.em ©ebiß!) befreien. 3. 3unge Vorleben 
unb mit einem ©anb ober Such auf bem Kinn feftbinben. 
4. ©ückenlage geben unb ben Körper etwa 15 mal in einer 
©linute abweßfelnb auf ©auch unb ©ücken mälzen. 5. 
Künftliße ©tmung: Schiebe bem Scheintoten ein ©elfter 
ober ein Kleiberbünbel unter ben ©ücken, begib bich hinter 
ben Stopf bes Scheintoten, knie nieber, ergreife feine ©rme 
bißt unter bem (Ellbogen (können jwet ©erfonen helfen, er= 
greift rechts unb links oom Scheintoten jeder einen ©rm!), 
gieße fie (langfam 1, 2 gäßlenb) fanft, aber feft, feit» unb auf» 
roärts unb über feinen Stopf zurück bis in bie Strecklage 
feines Körpers unb halte fie 10 gwei Sekunben. ©un bie 
gleiche ©eroegung zurück (langfam 3, 4 gäßiend) unb bes 
Scheintoten ©rme fanft aber feft gegen bie unterften Seiten» 
flächen bes ©ruftkaftens brücken, ©3iederßole bie ©rmbe» 
megung ruhig, taktmäßig, bis ©tem eintritt, in ber ©linute 
10—15 mal. 6. 3eigt fleh roieber felbftänbige ©tmung, bann 
Körper roarm reiben, in trockene ©ecken hüllen, mögltchft in 
warmes ©ett! TBärmflafße auflegen, warme ©etränke ein» 
flößen (©rog, See, ©Jein, Kaffee), guerft löffelweife.

Schwere unb alte Schildkröten. ©3enn man eine 
VBagfßale einer großen ©läge mit einem halben Tußend 
menfchlichen ©ackfifchen unb bie anbere ©3agfßale mit ber 
größten Seefchilbkröte belüften würbe, beren man habhaft 
werben kann, fo würbe fleh oieüeißt bie ©ßildkrötenlaft als 
bie feßwerere ©elaftung erweifen. Sic bisher fchwerfte 
Scßilbkröte würbe oor einer ©eiße oon Faßten in St. Tßo» 
mas, ©3eftinbien, gefangen; biefer ©iefe wog beinahe 1000 
Kilogramm, alfo annäßernb 20 Sentner, hatte eine Sänge 
oon 7 unb einen Umfang oon 15 Fuß. (Ein ebenfalls feßr 
„gewichtiges“ Tier war bie ©tefenfchilbkröte, bie oor mehreren 
Faßrgeßnten nach fßwerem Orkan an ben Stranb ber norb» 
amertkanifeßen Küfte bes ©roßen Ozeans geworfen würbe 
unb bie man bann in San ©ebro, bem Hafen oon 2os ©n= 
geles in Kalifornien, jur Schau ftellte. ©iefe Scßilbkröte 
wog 545 Kilogramm, hatte eine Sänge oon 6% Fuß unb 
eine ©reite oon 5V2 Fuß; ißr ©Iter würbe auf ungefähr 
300 Sahre berechnet. (Eine ebenfalls feßr feßwere Scßilbkröte 
würbe feinergeit oon ber ©otßfßildfßen (Expedition auf ben 
©alpagos=Fnfeln gefangen; bas Tier wog 400 Kilogramm, 
©las ift bagegen bie im fierbfte 1911 auf bem londoner 
Ftfßmarkt eingetroffene Scßilbkröte, bie 5% Fuß lang unb 
3V2 Fuß breit war; beim fie wog „nur“ brei Rentner! — 
©ber auch bas ©Iter ber ©ßildkröten ift bemerkenswert. 
©3ie ein ©aumftamm mit jebem Faßte einen neuen ©ing 
anfeßt, fo feßt ber ©anger ber Scßilbkröte, was nur wenige 
Sefer wiffen bürften, mit jebem Faßte einen neuen Selber» 
©ing an. ©a jeboeß bei gang alten Tieren ber ©anger feßr 
abgenußt ift, fällt es oft feßwer, bas ©Iter großer Scßilb» 
kröten genau gu beftimmen. 1909 oerenbete im londoner 
„3oo“ bie 250 jäßrige ©tefenfchilbkröte ©letßufala, bie man 
mit einem jüngeren ©enoffen, bem 200jährigen Heinrich, gu 
©eginn bes ©finterfßlafs auf mit ©ampf geheilte ©öhren 
gebracht hatte. Sm Saßre 1766 würben fünf ©tefenfßildkrö» 
ten oon ben Seychellen naß ©lauritius gebracht, oon benen 
bie berüßmtefte ums Saßr 1900 in ber ©rttlleriekaferne non 
©ort Vouis untergebraßt würbe. Hebt bieles Tier noch, fo 
hat es bas ©Iter oon 250 Saßren bereits überfeßritten. Sn ber 
«Bibliothek eines englifchen ©alaftes befinbet fieß ber ©anger 
einer Scßilbkröte, bie 1623 bortßin gebracht worben war unb 
bis 1730 lebte. (Eine anbere Schildkröte befand fFd oon 1628 
bis 1753 im ©arten bes englifchen Siichofs. 1906 bureß» 
querte ber Forfßungsreifenbe £ouis be ©ougemont gut ©e» 
ftätigung ber ftaik au gezweifelten ©efeßießte feiner Sebensret» 
tung bureß eine Scßilbkröte auf ber alten, großen Scßilbkröte 
„©rigelia" reitend, den Teich bes londoner Hippodroms.

SttJas man »om fRuuöfttuk wiffen mu§. Tie weite 
©erbreitung bes ©unbfunks in Seutfßland unb feinen 
©achbarlänbern hat dagu geführt, baß immer meßr unb 
immer ftärkere ©undfunkfender errichtet würben, um mög» 
lißft in allen ©egenben einen fieberen unb bequemen (Ein» 
pfang gu ermöglichen. Snfolge ber teßnifßen (Entwicklung 
ift man in faft allen europäifeßen Ständern ju bem ©au be» 
fonbers leiftungsfäßiger ©roßfenber übergegangen, ©uß in 
Seutfßland ift ein foießes ©roßfenberneß im Sntfteßen be» 
griffen, ©a jeboeß bie ©roßfenber aus teeßnifeßen ©rünben 
nießt wie bie bisherigen Orts» ober ©egirksfender im ©3eiß» 
bilde ber Stabte-, foncern für gewöhnlich in einiger (Ent» 
fernung aufgefteüi werben müffelt, wirb es in oielen Fällen 
notwenbig fein, bie (Empfangsanlagen einfßließliß ber £uft» 
leiter ben neuen ©erßältniffen rechtzeitig angupaffen. ©ie 
©ufgabe bes künftigen ©undfunkneßes ift, nicht einigen bießt» 
beoölkerten ©lohngebieten übermäßige üautftärke, fonbern 
möglicßft allen Teilnehmern im Senbebereich ausreießenb 
ftarken ©unbfunkempiqng gu liefern. ©Uen ©unbfunkteil» 
neßmern wirb baßer int eigenen Sntereffe geraten, ißre (Em­
pfangsgeräte unb Suftleiter fo eingurißten, baß bas ©efte 
an Seiftungsfäßigkeit auch bet ©erlegen bes Senbets ober 
©enberung ber Senbewelle aus bem (Empfänger heraus» 
geholt werben kann; und ben neu hingutretenben ©unbfunk» 
freunden wird empfohlen, fiel) oor ber ©nißaffung einer 
(Empfangsanlage ein ©ilb au machen, was fie oon ißr er» 
warten unb mit welchen teeßnifeßen ©litteln es am heften 
erreicht werben kann, ©ad) bem ßeutiaen Stande ber ©unb» 
funkteeßnik ift feßon oßne koftfpieligen ©üfmanb ein bequemer, 
lautftarker (Empfang — u. U. auch Fernempfang — befonbers 
mit einfachen ©ößrengcräten au eraiclen, oorausgefeßt, baß 
bie ©nlage nach bewährten ©runbreqeln fachgemäß" ßerge» 
richtet ift unb richtig bedient wird. (Eine gemeinoerftänbließe 
unb auoerläffige ©uskunft über biefe Fragen und alles, was 
ben ©unbfunRempfang betrifft, gibt g. ®- bas im (Einoer» 
nehmen mit ber ©eutfeßen ©eießspoft unb ©eicßs»©undfunk» 
©efellfcßaft herausgegebene Heft „Feß und ber ©unbfunk“.

Tas Fliegen imrß Bie Putt — ohne Flugzeug — ift 
eine nießt feiten waßrneßmbare (Erfcßeinung wäßrenb bes 
Schlafens, ©ewößnlicß träumt man, oon irgend einer Höhe 
niederaugleiten unb oor ©erüßrung mit bet (Erbe noch eine 
3ettlang fanft über bem ©oben baßinaufeßweben, als ob man 
breit ausgefpannte Flügel befäße unb noch ben leßten ©enuß 
bes Fliegens recht auskoften wolle, ©iejem oft recht won» 
nigem ©efüßle fteht ein anderes, häßliches gegenüber, bas 
fogenannte Fallgefüßl. 3m Halbfßlaf läßt es ben Trän» 
menben heftig aufammenaucken, baß er mit klopfenbemfiergen 
aufwaeßt. ©eibe Flugarten find ©eflejtoneerfßeinungen, bie 
fich bureß künftliße ©littet uerftärken laffen. ©as fcßreck» 
ßafte Fallgefüßl wirb niemanb wünfeßen. ©as angeneßme 
Singletten füßrten im ©littelalter Frauen, bie an ißr ©ejen» 
tum glaubten, bureß ©eftreißen bes Körpers mit einer Salbe 
aus ©ilfenkraut kiinftlicß herbei, ©amals gab es Frauen, 
bie feft behaupteten, in ber ©acht burch die £uft geflogen au 
fein, wobei fie bas ftark eingeprägte Traumbilb für pure 
TBirklißkeit nahmen. So entftand woßl auch ber nächtliche 
Serenritt auf bem ©efenftiel hinauf aum Hejentangplaße bes 
©rockens.

Tee ober „geformter Boll"’
Ter Teejoü beträgt für >/4 pfunb Tee runb 44 Pfg. 

Tiefes füllte fich bie oftfriefifeße Hausfrau werten, bamit fie 
ißrer Familie nießt etwa „getobten Bok" fonbern roirtlicßen 
See bereitet.

Sßenn ba§ >/4 Pfunb Tee im Saben feßon mit 75 fßfg. 
ju ßaben ift (vielleicht gibt e§ babei aueß noeß fogenannte 
z/Bugaben"), bann tann jeber auSreßnen, baß bei ©erücL 
fießtigung aller Untoften unb ber ©erbienftfpanne vom plan» 
tagenbefißer bis jum Kolonialwarenßänbler ber Boll bei weitem 
ben Sßert be§ TeeS überwiegt.

(Sin berartiger Tee ift natürlich fein Tee für DftfrieSlanb, 
tnSbefonbere verbient er nießt bie Pegeißnung „Oftfriefifeße 
fUitfcßung". Ter Dftfriefe gebranißt einen geßaltoollen Tee, 
beffen «Bert tm richtigen ©erßältniS jum Teegoü liegt. Ta 
ber B°k bei allen Preislagen ber gleiche ift, finb bie befferen 
Tee«©orten bie biüigften.

«Dian muß fiß einmal oor ©ugen füßren, wie fieß bie 
Sabenpreife jufammenfeßen:
ßabenpreiS für ’/4 Pfb. Tee Tee=2ßert Son

«R«Dl. 0.75 31 W 44 Pfg. = 58 Pros.
©«Dl. 0.90 46 Pfg. 44 Pfg. — 50 Proj.
©«Dl. i.oo 56 Pfg. 44 Pfg. — 44 Proj.
©«Dl. 1.15 71 Pfg. 44 Pfg. = 38 prog.
©«Dl. 1.30 86 Pfg. 44 Pfg. = 34 Pros.

©uS biefer ©ereßnung läßt fieß erfeßen, baß ber Preis 
oon ©«©. 1.— für ß# Pfb. unbebingt angelegt werben muß, 
wenn man nießt juviel „getoeßten Boß" trinfen will. 2ßem 
eS irgenbwie ber ©elbbeutel geftattet, tut gut baran, beffere 
TeeS ju taufen, benn biefe finb, wie auS ©orfteßenbem 
erficßtlicß, am wenigften mit goU belaßet. Tie befferen TeeS 
finb aueß bie biüigften, benn fie finb am geßaltooüften, unb 
hierauf tommt eS in OftfrieSlanb befonberS an. «Dian bente 
aueß an baS ©roma unb ben ©efeßmaef, welcße bie befferen 
Tee»Sorten ßaben unb welcße bie billigen Sorten natürlicß 
nießt aufweifen tonnen. SBoßer füllte eS auß tommen!

Ter „Tofa"»Tee=3mport leßnt eS ab, Tee»«Dlifßungen 
auf ben «Dlartt gu bringen, weiße burß ßoßen Boll eine 
unnötige ©elaftung beS SelbbeutelS ber ^auSfrau barfteüen.

„Tota"=«Dlifßungen finb bie geßaltooüften.

HOTEL-PENSION

WORCH
Inhaber: Franz Worch 
langjähriger Küchenmeister

Fernsprecher Nr. 18
Anerkannt vorzüglichen Mittag- und Abendtisch 
(auch für Gäste, welche Privat wohnen) 

Bestgepflegte Biere und 
6 -Weine nur erster Firmen

Norderney!
Napoleon - Schanze 
am Schwanenteich

Fernsprecher Nr. 820 
5 Minuten vom Kurhaus

Restaurant und Cafe
Schattiger Kaffeegarten. Grosser Kinder-
Spielplatz. Geschützte Veranda (86 m) 
la. Kaffee auch in Kannen 
Spezialität: Kartoffelpuffer. Zeitgemäße 
Preise R. R. Poppinga 
Beste preiswerte Erfrischungs- 
Gelegenheit für Ausflügler

MIWiMli&SiMIBWI



Konditorei und Cafe „Westend‘6
Ecke Bilistraße, erste Konditorei am Platze
Täglich große Auswahl in frischem Kaffee-, Tee- und Weingebäck. Spezialität: Eis und Eisgetränke. Bestellungen auf Torten usw. werden 
prompt ausgeführt. Konditorei mit elektrischem Betrieb. Eigene Kühl- und Gefrier-Anlagen. Neuzeitliche Radio-Anlage. Fernsprecher Nr. [67

cö

31

ü

6 Kurgäste! Ausfliigler!

ä 
cd

e. G-. m. u. H., Norden
Vertriebsstelle Juist:

Milchhändler Müller, Strandstraße.
Verkaufsstellen unserer Molkerei■ Tafelbutter 

in Juist:
J. de Vries & Co., G.P. Schmidt, Wilhelmstr.

Die an uns von größeren landwirtschaftlichen 
Betrieben aus gesunden Herden gelieferte

Vorzüge unserer Trinkmilch.

ö

M
3

Weidemilch
erhält bei uns zur Verbesserung der Güte und 
Haltbarkeit molkereitechnische Behandlung, 
Reinigung, Entlüftung, Dauererhitzung und 
Kühlung durch neuzeitliche Apparate.
In vollkommenster Weise erfolgt Abtötung 
sämtlicher Krankheitskeime. Ein sauberer, 
angenehmer Rohmilchgeschmack kennzeichnet 
unsere Verkaufsmilch, sie hat Aufrahmfähigkeit, 
Farbe und sonstige Eigenschaften genau wie 
Rohmilch; die für die Verdaulichkeit wich­
tigen Fermente bleiben unverändert; sie ist 
daher leicht verdaulich selbst für Kranke und 
Säuglinge. - - Machen Sie bitte einen Ver­
such, Sie werden sich in ’ unseren großen 
Kundenkreis einfügen.

Molkerei-Genossenschaft „Norden“

Drucksachen
Papierwaren preiswert und schnell lieferbar 

Otto G. Soltau 
Buchdruckerei

Norden, Fernsprecher 2219

Cafe und Restaurant

Ullthelmshöhe
Besitzer: E. Janßen
mitten in den Dünen im Ostdorf gelegen, hält 
sich den geehrten Badegästen bestens empfohlen 

Täglich große Auswahl 
in frischem Gebäck 
Gute Getränke. Milch 
von eigenen Kühen

Aufmerksame Bedienung

Hoiel lizen * Haus Bradif
Ruhige Häuser ersten Ranges / Fließendes Wasser (warm u. kalt) Zentralheizung

Fernruf Nr. 84
Besuchtestes und beliebtestes Bier- und Weinlokal ohne Musik. la. Dortmunder 
und Münchener Biere, ff. Weine. Ganz vorzügliche Küche. Mittag- und
Abendessen im Abonnement zu ermäßigten Preisen. Ganzjährig geöffnet. 2

Eigene Gespanne zu Lusdahrien nach den Musdielleldern, Bill-Domaine usw.

Täglich große Auswahl in

Konditorei- und Backwaren
Bringe den geehrten Gästen mein im Ostdorf gelegenes 

ältestes Cafe am Platze 
und stets uon Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung

Besitzer: D. Schmeertmann

Uhren
Goldwaren

Reparaturen prompt und billig

Condiforei und Cafe 21

Katholischer Gottesdienst „

9

Bernhard Hollander

Dte Gottesdienstordnung der hatb. Kirche 
in Juist wird nur noch durch Hnscblag an 
der Kirdbentiir bekanntgegeben. Letzte hl. 
Messe an Sonn- und Feiertagen um 9 Uhr.

Strandstrasse 17

Central-Hotel, Norden «
Clublokal des A. D. A. C.

Central-Heizung. Fernsprecher 2318. Civile Preise. Im Mittelpunkte 
der Stadt, 2 Min. vom Bahnhof Osterstraße nach Norddeich. Feinstes 
und größtes Restaurant am Platze. Hält sich den besuchenden Gästen 
bestens empfohlen. Durch Umbau bedeutend vergrößert. Bäder im 
Hause. Auto-Garage. Billiger Pensionspreis nach Uebereinkunft.

C. Carstens, Inhaber: W. Carstens

Lager in Geld und Silber, Filigran-Schmuck 
Getriebenes Altsilber

Echte antike Möbel, Uhren und Zinnsachen

Fernsprecher Nr 34

SchLLtz - MarKe.

®
Bernhard Hollander □

Strandstr. 17 ' 8

Earl Ronnings Ralfen |
Bremen n ®

stets frisch bei:

Radio 33

Emden -- Norden

mietklaviere
Schallplatfen-Verstärkeranlagen

Verlangen Sie unverbindliche Offerte

Von JUl'St 
öpg Norderney-Helgoland 

nach

Cuxhaven u. Hamburg
In Helgoland Anschluß nach 34

Westerland-Sylt 
Amrum

Wyk auf Föhr
Auskunft, Fahrpläne, Fahrkarten in Juist:

Reise-u.Verkehrsbüro Reinhd.Behrends, Bahnhofstr.
Norderney:
C.C.Valentin, Langestr. u. Bürgerm. Berghausstr. 13

Hapag Saeläderdienst fi.ni.LII., Hamburg 4

Das
Vereinshaus 
in Norden, am Markt 

bietet Reisenden ein 
billiges, gutes Logis 
und Beköstigung 

Auch schöne Einzel- u. 
Doppelzimmer in dem 

damit verbundenen
Hospiz 00

Anmeldungen erwünscht

Photograph J. Dreesbach
Aeltestes Geschäft am Platze

empfiehlt sich zur Ausführung erstkl. Strandaufnahmen

Spezialität: Künstlerische Strandaufnahmen von Juist 
in großer Auswahl. Alle Arbeiten für Amateure prompt 

und säuberst. Verkauf von Platten, Films etc. 38

Kostenlose Verleihung von Photo-Apparaten

P. Fritsche, Norden
Töpfer- und Ofensetzermeister 
Kl. Neustraße :: Fernruf 2129 

Oefen u. Herde 
Fabrikation 
transportabler Kachelofen

29 Versand nach allen Orten

Wand- und Fussbodenfliesen 
Umbau, Reparatur, Reinigung
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Bett- und Tisch-Wäsche, Gardinen 
Steppdecken, Teppiche und Läuferstolle 

nur gute Qualitäten in unübertroffener Auswahl.
Bequeme Zahlungsbedingungen. Lieferung sofort.

36

l

Komplette Einrichtungen
für Hotels und Pensionen.

T.F. DAMM, NORDEN
Fernsprecher 2328

KAUFMAUS
HENNING

Größtes GeschäI i s haus am Pla^e

Erstes Konfitüren-Geschäft am Platze!

Pralinen und Schokoladen Kyi 
in großer Auswahl

Prima Tee- u. Kaffeesorien
empfiehlt das Spezialgeschäft von 10

Bernhard Hollander
Strandstrasse 17 Fernsprecher Nr. 34
Grohe Auswahl in Ansichtspostkarten

Strand- und Badeartikel
Andenken + Spielwaren

1

Domäne »Loog«
Herrlicher Ausflug durch die Dünen 
oder vom Strande aus!
Kaffeewirtschaft, frische Milch von 
eigenen Kühen, Milch in Satten usw. 
Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch.
Aufmerksame Bedienung.
Billige Preise.

Fernruf 50
Wagen für Lustfahrten. 17

Täglicher fahrplanmäßiger Dienst 

JUIST-NORDERNEY 
der M. S. „ILSE“ und „WALLFRIED“

Günstige Reiseverbindungen über Norderney - Helgoland 
. nach Bremerhaven, Hamburg usw. von

Norderney mit Dampfern des Norddeutschen .Lloyd, Bremen

Veranstaltung von Tages- 
ausfiiigen nach Helgoland

Sonder-Lustfahrten nach Norderney, Borkum, Delfzyl-Groningen etc. 
Gesellschaftsfahrten und Extrafahrten

Wagenfähren nach der Bill und den Muschelfeldern
Auskunft über jede Reiseverbindung 

Durchgehende Fahrkarten von Juist über Norderney-Helgoland

Osüriesisdie Bank Norden
Filiale d. Oldenburgischen Spar-&Leih-Bank

Fernsprecher Nr. 2547

flüsilihrung aller banhmäOigen Geschälte 
Kostenlose Antbewahrung vnn Saisongeldern

Gesdiälissielle juisi
J. Wiers, Wilhelmstraße 2

Fernsprecher Nr. 89 24

HERMANN THOSS, NORDEN
Fernsprecher 
Nr. 2373

25

Hind- u. Schweine-Schlachterei

Fabrik feiner Wurstwaren

Sie linden
Norderney

30

Wo bringen wir unsere Kinder unter?
18

Im PiWinMieim Biinther
Gegründet 1911 Fernruf Nr. 52 
Hausprospekt bereitwilligst durch

Lehrerin A. Günther und Kindergärtnerin E. Günther

SdiuMiaus T. Doyen
S chuhmachermeister

Nordseebad Juist, Wilhelmstr. 48
19

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in allen Sorten Schuhen
Spezialität: Strandschuhe Reparaturwerkstatt

Färberei und Wäscherei
fei röt, reinigt 
ptiffizrt, ujäfc^t

16 Flugscheine, Fahrpläne, Prospekte

Reise- und VerMüro Behrends
Agentur des Norddeutschen Lloyd, Bremen, der Hapag-Seebäderdienst
G. m. b. H., Hamburg und der Deutschen Lufthansa A. G., Berlin

Halte den geehrten Kurgästen meine

Bahnhofswirtschaft
bestens empfohlen. Gemütliches Lokal.
Gut gepflegte Biere. Gute Weine, flut-
merksame 
Auskunft

4

51
23 Annahmestelle für Juist

Ed. Schmidt
Jeder Auftrag wird sofort nach Erhalt in Arbeit 
genommen und schnellstens zurückgeliefert

Stran d-Bade artike 1

Bäckerei / Konditorei / Cale

H. 0. Habbinga 
neben Hotel Itzen 
empfiehlt 
täglidi frische Back- 
und Konditorwaren

Bestellungen werden prompt zu 
billigst gestellten Preisen ausgeführt 20

Aus täglich frischen Zufuhren empfehle
Butter, Eier und Sahne

Fr. Peters, Dünenstraße 19
15 Sämtliche

Seefische u. Räucherwaren
täglich frisch vorrätig D. O.

Bedienung. Beeile Preise.
über Beiseverbindung wird

gern erteilt.

Gerhard Rose
Besitzer der Pension „Inselrose“. Teleton 25

JUISTER BANK
e. G. m. b. H.
Reichsbank-Giro-Konto Norden (Ostfriesland) 
Postscheckkonto Hannover 712 22 / Telefon 47

Kostenlose Geld-Aufbewahrung
Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte

H. Wessels
Norden, Westerstr. 87, Fernruf 2140 -- Norderney, Fernruf 338

Rind-, Kalb-, Hammel- und
Schweineschlachterei 28

Fleisch- und Wurstwaren
Eigene Kühlanlagen ff. Aufschnitt

Restaurant und Cafe

..Giftbude“
Spezialausschank der 
Dortmunder Aktienbrauerei

in der Wartehalle am Hafen
Die gute Restauration!

Siefs Fahrgelegenheit zu allen Inseln

X Oefen u. Herde \ 
/Haus-u. Küchengeräte 1 F Eisen waren, Werkzeuge 
27 Baubeschläge 

UH. Bünting, 
\ Norden /

\Femruf 2875

Hermann
IWeukirdien Ww.
Aeltestes Geschäft im Kurhaus

Sämtliche Badeartikel 
Manulakturwaren 
Sdiokoladen 
Konfitüren

Große Auswahl in Andenken

Juist - Norderney 
und zurück.

Motorschiffe,, Jlse“ u. „ W allfried“

Anmerkungen: Der Buchstabe H neben 
den Fahrzeiten bedeutet: in Norderney 
Dampferanschluß nach Helgoland bezw. 
von Helgoland. Der Buchstabe B bedeu­
tet: Anschluß über Norderney nach Bod 
kum bezw. von Borkum mit Dampfern 

der A.-G. Ems.

Sept.
Abfahrt von 

Juist 
(Bahnhof)

Abfahrt von 
Norderney 

(Hafen)

1. 10.00 H 15.15
2. 10.30 H 15.45
3. 11.15 16.15
4. 12.00 16.45
5. 12.30 17.30
6. 13.30 18.30
7. 14.30 19.00 H
8. 5.20 H 16.00

8.00 20.10 H
9. 6.20 H 20.40 H

10. 6.20 H 20.40 H
11. 6.40 H 21.20 H
12. 7.40 H 12.00
15. 8.20 H 22.40 H
14. 9.00 H 14.00

aller Art 13

Fluttabelle 
und Badezeiten 
vom 15. bis 30. September

Norddeich—J uist 
und zurück

Villa „Cliarloiie“
Telefon Nr. 23 Pension Telefon Nr. 23

12 Miiiagsiisdi
Menagen außer dem Hause von 12.30—2 Uhr

HEINRICH SCHRÖDER

D = Dampfer „Norderney“
M = Motorschiff „Frisia VI“
x = Dampfer wartet nach Möglichkeit 

Zug ab

Datum Hoch­
wasser Badezeiten Septbr.

Ab
Nord­
deich

Ab 
Juist 
(Bhf.)

15. Di. 13,19 11,00—13,00 18. Fr. D 16.00 D 12.45
16. Mi. 14,03 13,30—14,30 19. So. D 16.30 D 13.45
17. Do. 14,47 13,30—15,30 20. Sg. D 18.00 D 14.45
18. Fr. 15,34 14,00-16,00 21. Mo. D 18.00 D 6.00
19. So. 16,22 15,30-16,30 22. Di. D 18.00 D 7.00
20. Sg. 17,33 16,30—17,30 23. Mi. D 18.30 D 7.30
21. Mo. 19,01 17,00—18,00 24. Do. D 10.20 D 7.45
22. Di. 7,41 7,30— 8,30 25. Fr. D 11.00 D 8.30
23. Mi. 8,53 8,30— 9,30 26. So. D 11.40 D 9.15
24. Do. 9,50 9,30—10,30 27. Sg. D 12.00 D 9.30
25. Fr. 10,35 10,00-11,00 28. Mo. D 12.30 D 9.45
26. So. 11,11 10,00—11,00 29. Di. D 13.00 D 10.00
27. Sg. 11,43 11,00-12,00 30. Mi. D 13.40 D 10.00
28. Mo. 12,13 11,00-12,00
29. Di. 12,42 12,00—13,00
30. Mi. 13,10 12.00—13,00 1. Do. D 14.00 D 10.30

2. Fr. D 14.40 D 11.15
3. So. D 15.00 D 12.15
1- Sg. D 16.00 D 13.00
5. Mo. D 16.15 D 13.30

Herrlich gelegenes, größtes und feinstes Cafe direkt beim Familien-Badestrand an der OsttreppeJ 
Freie Aussicht auf die Nordsee und das gesamte Badeleben. Täglich nachmittags gioßes 
Künstler-Konzert, abends zwangloses Zusammentreffen bei Tanz, Unterhaltung sowie 
besondere Veranstaltungen. Treffpunkt aller Badegäste und Fremden. Eintritt fiei! 
Eigene Konditorei. Vorzüglicher Kaffee. Gutgepflegte Weine erster Firmen. Mäßige Pieise.14

Druck von Otto G. Soltau, Norden, Für die Schriftleitung verantwortlich: Hermann Rose, Norden.


